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Jesse-Owens-Allee 2, 14053 Berlin

Teilnehmer gemäß geführter Anwesenheitslisten

Beginn 19:42 Uhr Ende 22:25 Uhr

Tagesordnung 

1. Begrüßung durch die Verbandstagsleitung und Feststellung der satzungsgemäßen 
Einladung

2. Begrüßung durch den Präsidenten
3. Feststellung der anwesenden Mitglieder und deren Stimmberechtigung
4. Genehmigung der Niederschrift über den ordentlichen Verbandstag vom 20. März 

2014
5. Aussprache über die Berichte der Präsidiumsmitglieder und der Beauftragten des 

LTV Berlin
6. Bericht der Kassenprüfer
7. Kenntnisnahme des Haushaltsabschlusses 2014
8. Entlastung des Präsidiums
9. Wahlen

 9.1  Wahl des Präsidiums
 9.2  Wahl der Verbandstagsleitung

10. Beratung und Beschlussfassung zum Haushaltsplan 2015
11. Beratung und Beschlussfassung über Anträge 

 11.1  Anträge gemäß §7 Abs. 3 der Satzung
12. Verschiedenes

Beschlüsse ( Ja-Stimmen : Nein-Stimmen : Enthaltungen )
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1. Begrüßung durch die Verbandstagsleitung und Feststellung der 
satzungsgemäßen Einladung
● Patrick van der Meer begrüßt die Teilnehmer des Verbandstages. 

● Die form- und fristgerechte schriftliche Einladung zum Verbandstag wird festgestellt. 

○ Die Einladung ist in der Januarausgabe des Tanzspiegels im Tanzjournal 01/2015 
erschienen und per Post am 28.1.2015 an alle Vereine sowie an alle Beauftragte, die 
Verbandstagsleitung, Fördernde Mitglieder, Kassenprüfer, Ehrenmitglieder, Landestrainer 
und Verbände mit besonderer Aufgabenstellung per Post verschickt.

● Patrick van der Meer teilt mit, dass die Protokollführung durch einen Tonmitschnitt 
unterstützt werden soll.

Kein Widerspruch

2. Begrüßung durch den Präsidenten
● Thomas Wehling begrüßt die Teilnehmer des Verbandstages. Er begrüßt das Ehrenmitglied 

des LTV Berlin Ursula Stiller. Weiterhin begrüßt er den von der Jugendvollversammlung neu 
gewählten Landesjugendwart Martin Schmiel.

● Er erinnert an die Tanzsportler, die im Zeitraum nach dem letzten Verbandstag verstorben 
sind. Er nennt stellvertretend Dirk Riedel, Gert Schmiel und Hans-Herrmann Müller. Die 
Teilnehmer des Verbandstages gedenken der Verstorbenen mit einer Schweigeminute.

3. Feststellung der anwesenden Mitglieder und deren Stimmberechtigung. 
● Von 195 möglichen Stimmen sind 105 anwesend.

4. Genehmigung der Niederschrift über den ordentlichen Verbandstag vom 
20. März 2014
● Die Niederschrift wurde am 25. November 2014 im Dialogbereich der Webseite des LTV 

Berlin veröffentlicht.

Die Niederschrift wird ohne Einwände genehmigt,
Beschlussfassung einstimmig

5. Aussprache über die Berichte der Präsidiumsmitglieder und der 
Beauftragten des LTV Berlin

 5.1 Bericht des Präsidenten

● Thomas Wehling ergänzt seinen Bericht. 

● Er nimmt Stellung zu den verschiedenen Tanzsportverbänden in Deutschland. Der Ursprung 
des Konfliktes ist international in WDSF und WDC gelagert. Aus Sicht des DTV kann jeder 
dort tanzen, wo er will. Allerdings sollen Meisterschaften auf den Heimatverband begrenzt 
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sein. Bei allen Konflikten soll ein Dialog immer aufrecht erhalten werden.

● Thomas Wehling erklärt den Begriff „Dienstleister“, der nichts mit einem Ehrenamt zu tun 
hat. Ein Ehrenamtler kann nie Dienstleister sein, da er/sie nicht bezahlt wird. Wohl aber 
kann der Dienstleistungsgedanke in das Ehrenamt teilweise aufgenommen werden. 

● Rückblickend über seine Amtszeit merkt er den komplett vollzogenen Medienwechsel an. 
Ein Ehrenamtler muss heute allzeit und auch mobil erreichbar sein. Auch das Medium Email 
hat weite Bereiche erobert und eine Anspruchshaltung an schnelle Bearbeitung geweckt, der
im Ehrenamt nicht genügt werden kann. 
Es ist schwer, heute im Ehrenamt einen Verein zu führen. Er merkt an, dass der gesamte 
DOSB mit diesem Problem kämpft. Es werden Konzepte entwickelt, die das Ehrenamt 
stärken. Solange kommerziellen Anbietern die selben Rechte und Begünstigungen angeboten
werden, solange wird das Ehrenamt einen schweren Stand haben. 

● Thomas Wehling dankt den Sekretärinnen der Geschäftsstelle Christel Brakhage, Anke 
Kowalski und Tatjana Hagel. Sie unterstützen oder unterstützten die Arbeit des Präsidiums in
hauptamtlicher Tätigkeit mit allen zur Verfügung stehenden Kräften. 

● Thomas Wehling bedankt sich bei Franz Allert und Uschi Stiller für die vielen positiven 
Impulse für seine Arbeit. Er dankt Stefan Dehling, der ihn zum Einstieg in das Präsidium des 
LTV Berlin bewegt hat. Er dankt Gabi Buchla für die zuverlässige Unterstützung. Weiterhin 
dankt er Thorsten Süfke und Stefan Bartholomae.

● Thomas Wehling nimmt Stellung zur den Vorwürfen hinsichtlich der Findung eines 
Nachfolgers für das Präsidentenamt. Das Präsidium in seiner Gemeinschaft hat sich die 
Einigung auf einen Vorschlag für einen Nachfolger für das Amt des Präsidenten nicht leicht 
gemacht. Auf der Versammlung der Vereinsvertreter wurde ein Kriterienkatalog mit 
Anforderungen erstellt. 

 5.2 Bericht des Vizepräsidenten Thorsten Süfke

● Thorsten Süfke ergänzt seinen Bericht. Er erwähnt das Jubiläum „60 Jahre LTV Berlin“ und 
gibt die Termine zur Feier des Jubiläums bekannt:

○ 27.6.2015 Britzer Garten, Angebote gestaltet von den Tanzsportlern des LTV Berlin

○ 2.10.2015 Rathaus Charlottenburg, Empfang und Festakt mit Ausstellungseröffnung

● Die DTV Breitensport-Tournee findet in Berlin in den Räumen der Turngemeinde Berlin am 
Columbiadamm statt. 

● Thorsten Süfke berichtet von der Idee zur Einrichtung einer Stiftung zur Förderung des 
Tanzsports unter dem Dach der LSB-Sportstiftung Berlin.

 5.3 Bericht des Vizepräsidenten Jürgen Beier

● Jürgen Beier berichtet von der Maßnahme www.connectinghelp.de, ein Portal mit Produkten
für „Non-Profits“, wo unter anderem auch Softwareprodukte für Vereine angeboten werden. 

 5.4 Bericht der Schatzmeisterin Gabriele Buchla

● Keine Ergänzungen
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 5.5 Bericht des Sportwarts Hendrik Heneke

● Keine Ergänzungen

 5.6 Bericht der Jugendwartin Jerusha Kloke

● Keine Ergänzungen

 5.7 Bericht der Pressesprecherin Sibylle Hänchen

● Keine Ergänzungen

 5.8 Bericht der Lehrwartin Ute Rosanski

● Keine Ergänzungen

  5.9 Berichte der Beauftragten

● Keine Ergänzungen

  5.10 Gemeinsame Aussprache

Nachfrage Christian Hahn, SV WB Allianz

Christian Hahn beklagt einen Rückgang der Vereinsanzahl und der Mitglieder. Christian Hahn fragt 
nach, ob die Ausgaben für den Breitensport dem Anteil der Sportler entspricht. Er beklagt, dass 
Turniere weniger besucht werden. Weiterhin wird angefragt, wer von der Durchführung der WM 
profitiert hat. Warum ist der LTV Berlin nicht beim internationalen „Tag des Tanzes“(29.4.2015) 
aktiv? Er habe gehört, dass die Jugendarbeit im vergangenen Jahr so schwach war und würde dort 
gern die Ursachen kennen? Er berichtet, dass der Brief zur Bewerbung von Olympia aus seiner Sicht 
sehr peinlich war und der Eindruck entstanden sei, das LTV-Präsidium hätte dafür Mittel erhalten. Er 
erbittet Auskunft über die Anerkennung ehrenamtlichen Engagements (Berliner Freiwilligen-Pass) 
und zum DTSA. 

Antwort Thomas Wehling

● Der Rückgang der Mitgliederzahlen ist Fakt. Die Entwicklung des LTV ist jedoch im Umfeld 
anderer Sportarten völlig normal. 

● Die Ausgaben entsprechen nicht dem „Betätigungsfeld“ der Sportler, nicht 85% der Gelder 
werden in den Breitensport investiert. Die Ausgaben Leistungssport macht den größten Teil 
der Ausgaben aus, aber die öffentlichen Förderungen werden auch für den Leistungssport 
gezahlt, wie in allen anderen Sportverbänden auch. Dies entspricht auch dem 
Solidaritätsprinzip des Sports.

● Die WM verursachte etwa 103.000 EUR Kosten für den Steuerzahler. Es gibt keinen 
messbaren Gegenwert, man kann nicht erfassen, wie viele zusätzliche Mitglieder in den 
Vereinen oder wie viele zusätzliche Touristen in Berlin gezählt wurden, die direkt auf die 
WM zurückzuführen sind.

● Werbung für den am 29.2.2015 geplanten „Tag des Tanzens“ fand nicht statt, da nur 2 von 
60 Vereinen ein Mitarbeit in Erwägung gezogen haben. Eine Beteiligung am „Tag des 
Tanzes“ gemeinsam mit dem ADTV war bislang von den Vereinen auch nicht gewünscht.
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● Für den Olympia-Brief hat der LTV Berlin keine Mittel vom LSB erhalten. Die Bewerbung 
wäre im Interesse des LTV Berlin, denn auch nicht-olympische Sportarten und besonders der
Breitensportbereich sollten gefördert werden. Hiervon hätte der Tanzsport auch profitiert.

● Thomas Wehling begrüßt den nun eingetroffenen Ehrenpräsidenten Franz Allert. 

Antwort Thorsten Süfke

● Der Berliner Freiwilligenpass soll etabliert werden. Dort wird lediglich notiert, dass man 
ehrenamtlich tätig war, nicht jedoch was man gemacht hat. Wenn die Vereine den Wunsch 
haben, dann wird der LTV sich als Ausgabestelle zertifizieren lassen. Jedoch wird jedes 
Referenzscheiben der Vereine, in denen die Tätigkeit ausgeübt wird, mehr Aussagekraft 
haben.

● Das DTSA ist ein wichtiges Element in der Vereinsarbeit. Das DTSA ist Teil des Deutschen 
Sportabzeichens. 

Nachfrage Uschi Stiller 

● Uschi Stiller beklagt die Zuschauersituation bei Turnieren und merkt an, dass die Vereine 
sehr wenig Werbung für die Turniere machen. Besonders für kleine Turniere müssten mehr 
Zuschauer interessiert werden. Uschi Stiller regt weitere Möglichkeiten der 
Zuschauerwerbung an, denn Zuschauer bedeuten vielleicht auch Mitglieder. Die Vereine 
müssen mehr mitziehen, das Präsidium ist dafür da, um für die Vereine zu arbeiten und nicht
umgekehrt.

Antwort Thomas Wehling 

● Der LTV ist nicht der Dienstleister der Vereine, die Vereine müssen auch aktiv gestalten. Das
Präsidium hat bereits sehr viel Basisarbeit übernommen, beispielsweise in der Organisation 
von Veranstaltungen. Diese müsste viel mehr von den Vereinen getrieben werden. Das 
Präsidium aus 10 Personen kann nicht die Organisations- und Öffentlichkeitsarbeit für 60 
Vereine übernehmen.

 Stellungnahme Uschi Stiller

● Es sollte Schulungen geben, damit die Vereine arbeiten können. Es muss ein gemeinsames 
Konzept entstehen, es muss ein Geben und Nehmen zwischen Vereinen und Präsidium sein

Nachfrage Christian Hahn

● Christian Hahn regt an, dass der LTV ganz außerordentlich attraktive Angebote machen soll, 
dann würden die Vereine mitmachen.

● Wo ist der Sinn in der Genehmigungen von Schautänzen?

Antwort Thomas Wehling

● Es ist eine Frage der Versicherung, die nur besteht, wenn das Paar eine Genehmigung hat. 
Das sichert auch den Ausrichter ab.

Nachfrage Marion Stübing 

● Senioren können oft da DTSA nicht erreichen, da Sie die Anforderungen nicht erfüllen. 

Antwort Thorsten Süfke

● Thorsten Süfke berichtet, dass gem. den DTSA-Abnahme-Richtlinien für diese Tänzer der 
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Abnehmer nach eigenem Ermessen das Anforderungsprofil für diese Tänzer interpretieren 
darf.

6. Bericht der Kassenprüfer
● Denis Kahl fasst den Bericht der Kassenprüfer zusammen und beantragt die Entlastung des 

Präsidiums. 

7. Kenntnisnahme des Haushaltsabschlusses 2014
Nachfrage Serge Millrose

Anschaffung Sportbetrieb SuDaFe weist einen Posten Nebenkosten auf. Was verbirgt sich 
dahinter?

Stellungnahme Gabi Buchla

Unter diesem Posten sind die Hallenkosten, technische Kosten und Sicherheitspersonal aufgeführt.

Der Haushaltsabschluss 2014 wird einstimmig (106 Stimmen
anwesend) bei einer Enthaltung und somit zustimmend zur Kenntnis

genommen.

8. Entlastung des Präsidiums
Der Antrag auf Entlastung wurde durch die Kassenprüfer Denis Kahl, Andreas Wrusch und Siegfried 
Twadokus gestellt.

Das Präsidium wird entlastet, der Beschluss ist einstimmig ohne
Enthaltungen.

● Thomas Wehling bedankt sich für das Vertrauen, das der Verbandstag in die Arbeit des 
Präsidiums des LTV Berlin setzt.

21:07 Patrick van der Meer unterbricht den Verbandstag für eine Pause

21:17 Ulrich Karkmann eröffnet den Verbandstag wieder

● Es sind nur noch 99 Stimmen anwesend.

9. Wahlen

 9.1  Wahlen des Präsidiums 

 9.1.1 Präsidentin / Präsident

● Thorsten Süfke wird vom amtierenden Präsidenten Thomas Wehling vorgeschlagen.

● Thorsten Süfke kandidiert für das Amt. Er stellt sich dem Verbandstag kurz vor.

Thorsten Süfke wird in offener Abstimmung bei 9 Enthaltungen und
ohne Gegenstimmen zum Präsidenten des LTV Berlin gewählt.

● Thorsten Süfke nimmt die Wahl an
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 9.1.2 Zwei Vizepräsidentinnen / zwei Vizepräsidenten

● Kurt-Jürgen Beier wird von Thorsten Süfke als Vizepräsident vorgeschlagen. 

● Er stellt sich dem Verbandstag kurz vor.

Kurt-Jürgen Beier wird ohne Gegenstimme mit einer Enthaltung zum
Vizepräsidenten des LTV Berlin gewählt.

● Kurt-Jürgen Beier nimmt die Wahl an.

● Als weiterer Vizepräsident wird Stefan Dehling vorgeschlagen.

● Er kandidiert nicht.

● Es wird Torsten Lexow vorgeschlagen.

● Er kandidiert nicht.

● Es wird Patrick van der Meer vorgeschlagen.

● Er kandidiert nicht.

● Es wird Karin Pfaffenbach vorgeschlagen.

● Sie kandidiert nicht.

● Es wird Julia Bühring vorgeschlagen.

● Sie kandidiert nicht. 

Thorsten Süfke stellt fest, dass die Abfrage dem Ergebnis der
Bemühungen des Präsidiums bei der Kandidatensuche entspricht und

schlägt vor, den Posten vorerst unbesetzt zu lassen. Das Präsidium
wird ggf. einen weiteren Vizepräsidenten kooptieren und vom

nächsten Verbandstag bestätigen lassen.

 9.1.3 Schatzmeisterin / Schatzmeister

● Gabriele Buchla wird vorgeschlagen.

● Sie stellt sich dem Verbandstag kurz vor.

Gabriele Buchla wird einstimmig zur Schatzmeisterin des LTV Berlin
gewählt.

● Gabriele Buchla nimmt die Wahl an.

 9.1.4 Sportwartin / Sportwart

● Hendrik Heneke wird vorgeschlagen.

● Er stellt sich dem Verbandstag kurz vor.

Hendrik Heneke wird bei zwei Enthaltungen einstimmig zum
Sportwart des LTV Berlin gewählt.

● Hendrik Heneke nimmt die Wahl an.

 9.1.5 Schriftführerin / Schriftführer
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● Sven Tschirley wird vorgeschlagen.

● Sie stellt sich dem Verbandstag kurz vor.

Sven Tschirley wird einstimmig zum Schriftführer des LTV Berlin
gewählt.

● Sven Tschirley nimmt die Wahl an.

 9.1.6 Pressesprecherin / Pressesprecher

● Sibylle Hänchen wird vorgeschlagen.

● Sie stellt sich dem Verbandstag kurz vor.

Sibylle Hänchen wird einstimmig zur Pressesprecherin des LTV Berlin
gewählt.

● Sibylle Hänchen nimmt die Wahl an.

 9.1.7 Lehrwartin / Lehrwart

● Ute Rosanski wird vorgeschlagen.

● Sie stellt sich dem Verbandstag kurz vor.

Ute Rosanski wird einstimmig zur Lehrwartin des LTV Berlin gewählt.

● Ute Rosanski nimmt die Wahl an.

 9.1.8 Bestätigung der Wahl der Jugendwartin / des Jugendwarts

● Die Jugendversammlung hat Martin Schmiel zum Jugendwart des LTV Berlin gewählt. 

Die Wahl von Martin Schmiel wird vom Verbandstag bei vier
Enthaltungen bestätigt. 

 9.2 Wahl der Verbandstagsleitung für die Jahre 2016 und 2017

● Vorgeschlagen Ulrich Karkmann und Patrick van der Meer.

● Beide kandidieren nicht. 

● Vorgeschlagen werden Franz Allert und Thomas Wehling. 

 Franz Allert und Thomas Wehling werden bei vier Enthaltungen zu
Verbandstagsleitern für die Jahre 2016 und 2017 gewählt.

●  Franz Allert und Thomas Wehling nehmen die Wahl an. 

10. Beratung und Beschlussfassung zum Haushaltsplan 2015
● Der Haushaltsplan wurde vorab online im Dialogbereich und mit dem Verbandstagsheft 

veröffentlicht.

● Gabriele Buchla erläutert den Haushaltsplan 2015. Er orientiert sich am Ist-Zustand von 
2014. Sie merkt an, dass auch in 2015 eine Entnahme aus dem Verbandsvermögen 
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vorgesehen ist, um das Jubiläum „60 Jahre LTV Berlin“ zu finanzieren, dies ist als Reserve 
eingeplant.

Der Haushaltsplan wird in der vorgelegten Form einstimmig
genehmigt.

11. Beratung und Beschlussfassung über Anträge gemäß § 7 Abs. 3 der 
Satzung 

 11.1 Bestätigung der Änderung der Jugendordnung

● Die Änderung der Jugendordnung durch die JVV 2014 muss durch den folgenden 
Verbandstag bestätigt werden. Die Änderung der Jugendordnung betrifft die Bezeichnung 
von Ämtern sowie einen Passus zum Kinder- und Jugendschutz.

Der Verbandstag bestätigt die Änderung der Jugendordnung mit vier
Enthaltungen.

 11.2 Antrag des Präsidiums des LTV Berlin zur Änderung der Finanzordnung

● Das Präsidium stellt den im Verbandstagsheft abgedruckten Antrag auf Änderung der 
Finanzordnung. 

Anmerkung Christian Hahn

● Christian Hahn fragt nach, ob Mahnkosten, die höher als 3 Euro sind, anfechtbar wären.

Stellungnahme Ulrich Karkmann

● Ulrich Karkmann erklärt, dass dies keine einseitige Entscheidung sei, sondern die später ggf. 
Betroffenen über die Höhe der Gebühr entschieden haben. Daher sieht er juristisch keine 
Probleme.

● Thorsten Süfke ergänzt, dass unter juristischen Personen andere Maßstäbe als zwischen 
Firmen und Endverbrauchern bestehen.

Der Verbandstag stimmt der Änderung der Finanzordnung bei 5
Gegenstimmen und 13 Enthaltungen zu. 

 11.3 Antrag des SV WB Allianz e.V.

● Christian Hahn stellt den im Verbandstagsheft abgedruckten Antrag. 

Begründung Christian Hahn

● Christian Hahn führt aus, dass die Mitglieder des Weiß Blau Allianz damit auf ein Editorial 
der Präsidentin des DTV reagieren.

Ausführung Thorsten Süfke

● Thorsten Süfke führt aus, dass dieser Antrag eine Änderung der TSO herbeiführt und Dinge 
in die TSO einbringt, die dort Fehl am Platze sind. Er versichert, dass der LTV Berlin 
weiterhin die Bereitschaft des DTV zum Dialog mit anderen Verbänden unterstützt.
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Christian Hahn zieht den Antrag zurück

 11.4 Antrag des LTV Berlin auf Ernennung zum Ehrenmitglied und zugleich zum 
Ehrenpräsidenten des LTV Berlin

● Das Präsidium des LTV Berlin stellt den Antrag, Thomas Wehling zum Ehrenmitglied und 
zeitgleich zum Ehrenpräsidenten des LTV Berlin zu ernennen. 

● Franz Allert würdigt die Arbeit von Thomas Wehling. 

Der Verbandstag stimmt dem Antrag einstimmig zu.

12. Verschiedenes

 12.1 Zusammenarbeit Berlin/Brandenburg

● In Zukunft sollen gemeinsame Landesmeisterschaften durchgeführt werden. Hendrik Heneke
umreißt die Durchführung der Meisterschaften in Berlin und Brandenburg. In 2016 soll ein 
entsprechendes Projekt für zwei Jahre gestartet werden.

Meinungsbild: Der Verbandstag stimmt bei 6 Enthaltungen und 4
Gegenstimmen zu. 

 12.2 Verschiedenes

● Thorsten Süfke dankt den ausscheidenden Verbandstagsleitern Patrick van der Meer und 
Ulrich Karkmann. Er dankt Tatjana Hagel für die Vorbereitung des Verbandstages und Ute 
Schymura für das Catering. 

22:25 Ulrich Karkmann schließt die Versammlung 

Dr. Sven Tschirley Ulrich Karkmann Patrick van der Meer Thomas Wehling
Protokollführer Verbandstagsleiter Verbandstagsleiter Präsident

Thorsten Süfke
Präsident
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